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Rundschau .
Die Rehabilitierung von Dr . Karl Peters «an deren Herbeiführung außer den Reichstagsabgeordne -ten v . Kvvdorff und Tr . Paasche auch einflußreiche Da¬men der Hofkreise beteiligt sein sollen, muß hohes Be¬fremden Hervorrufen, wenn man sich erinnert , welche Ta¬ten zur disziplinarischen Verurteilung des Kolonialherosgeführt haben . Ter Disziplinarhof hat im Jahre 1897

gegen ihn auf Dienstentlassung , Entziehung des Titels ,„Reichskommissar" und Aberkennung der Pensionsan -isprüche erkannt . Zwar hat sich ein Punkt früherer Be¬schuldigungen gegen ihn, der angebliche Brief an BischofTucker, als falsch erwiesen, Tie Entscheidung des Dis -
Minarhofes beruhte aber sgarnM auf >diesem , sondern auffolgenden in den Urteilsgründen niedergelegten Feststell¬ungen : ' ' '

Ter Gerichtshof hat es als erwiesen erachtet, daßder Angeschuldigte den Mabruk hat -hi nrichten lassen,weil er ihn im Verdacht hatte , daß er mit seinen Wei¬bern sexuellen Verkehr gehabt hatte . Tier Aüge -ischuldigte hatte dazu kein Recht, Daß die Station andern¬falls gefährdet war , 'konnte der Gerichtshof nicht einsehen.Ter Angeschuldigte muß auch gefühlt haben, daß er Un¬
recht begeht, sonst hätte er nicht einen solchen Bericht überdie Hinrichtung an seine Vorgesetzte Behörde erstattet . Ter
Angeschuldigte hat berichtet : Sämtliche Europäer aus derStation waren mit dem Urteil einverstanden ; das

'
wareine Unwahrheit ; zum mindesten war der MalerKimert mit der Hinrichtung nicht einverstanden . Auch inder falschen Berichterstattu n 'g hat der

richtshof ein Amtsvergehen erblickt . Tie Kriegser¬klärung an den Sultan Malamia ..erachtet der GerichtsHof für ein schweres Dienstvergehen , zumal dadurchdie schlimmsten Folgen hätten entstehen können. Tier Ge¬
richtshof ist der Ansicht, daßdem Angeschüldigten ein Recht!auf die ihm geschenkten Weiber in keiner Weise zu-
stand , und daß er ohne deren Willen dieselben nicht be¬
halten durfte . Deshalb hatte er kein Recht, die Heraus¬gabe der entflohenen Weiber zu verlangen , noch dieselben!du rchjpeit scheu zu lassen . Ter Gerichtshof hält dieAuspeitschung für eine besondere Grausamkeit . Auch dieHinr ich tung der Iagodjo , hält der Gerichtshof fürvollständig unberechtigt .

'
TaF diese Hinrichtung im In¬

teresse der Sicherheit der Station geschah , hat im übri¬
gen der Angeklagte selbst nicht behauptet .Zur Erläuterung sei bemerkt, daßßPeters seinen Tie -
ker Mabrük hinrichten ließ/, weil dieser ihm geschlechtlicheKonkurrenz wachte, daß er die Jagodjo , eine seiner Kon¬kubinen, ebenfalls hinrichten ließ, wleil sie ihm ausgerücktund lauch durch Kettenhaft und Peitschenhiebe nicht an¬hänglich genug geworden war , unk bei ihm zu bleiben . Ei¬

nige andere Weiber sind gleichfalls wegen Davonlaufens !
gepeitscht worden , und dem Sultan Malamia , der die
Entflohenen nicht herausgeben wollte , wurde der Kriegerklärt . ' '

Diesem jähzornigen und gewalttätigen Menschen giebtman nun wieder die Berechtigung , den Titel „Reichs -
kommissar a . D .

" zu führen, es soll sogar Leute geben,die ihn -am liebsten Meder Im deutschen Kolonialdienst be¬
schäftigt sehen möchten. Jedenfalls wird diese Begna¬dig ungsa ngelegenheit im Reichstag zur Sprache kommen.

* * 4-
Mützen -Abzeichen . Das hat gerade noch gefehlt :die „Mitteilungen des Deutschen Flottenvereins " tun kundund zu wissen , daß nun der alte Wunsch in Erfüllunggegangen ist . Tie Mitglieder des Deutschen Flotten¬vereins sollen sich , wo sie einander auch begegnen, so¬fort erkennen . Darum wurde ein Abzeichen geschaffen , das;an der Mütze oder am Hut zu tragen ist . „ Das Ab¬

zeichen zeigt auf dunkelblauem Tuch das schon früher vonSr . Majestät dem Käiser genehmigte Abzeichen , des Deut¬
schen Flotten 'vereins , den Anker in Goldstickerei , die Bojein roter Stickerei bezw. Emaille und den Adler in schwarz -
roter Stickerei auf gelbem! Grunde . Umgeben ist das Ab¬
zeichen von einem Taukranz .

"
So die Ankündigung , der noch! ein besonderes Schrei¬ben aus dem Geheimen Kabinett des Kaisers beigcgebenist, in dem es . u . a . heißt :
„ daß Seine Majestät der Kaiser und König auf die
Immediateingabe vom 7 . März d . Js . gern zu ge¬nehmigen geruht haben, daß die Mitglieder des Flot -
tenverems ein Abzeichen an der Mütze tragen und
zwar nach dem vorgelegten Muster , wie Allerhöchst-
dieselben Eigenhändig aus ' demselben zu vermerken dieGnade hatten . "
Jetzt kann's nimmer fehlen. Wenn dieses Eigen¬händig genehmigte Abzeichen von der Wasserkante bis

zum '
Alpenwall keine werbende Mast mehr hat , dann istaller Liebe Müh vergebens .

« * *
Ein Zeugniszwangsverfahren ist, wie der „Vor¬wärts " berichtet, gegen den Redakteur des „ Kurier ", des

Zentralorgans der im Handels -, Transport - und Ver¬
kehrsgewerbe beschäftigten Arbeiter , eingeleitet worden . Int
„ Kurier " würde vor kurzem eine Zuschrift aus Stuttgart
veröffentlicht, in der gegen einen Herrn Armbruster An¬
schuldigungen erhoben wurden , durch die sich dieser be¬
leidigt fühlte . Er strengte gegen den Stuttgarter Bevoll¬
mächtigten des Verbandes der Handels - und Transport¬arbeiter , Meinmüller , den er für / den Einsender best
Zuschrift Mt , die Beleidigungsklage an . Ter Redakteur
Brüschke würde als Zeuge geladen und sollte Auskunft

geben, ob Reinmüller oder ein anderer der Einsenderder Zuschrift sei . Jü mehreren Terminen weigerte sichIder Redakteur , das Redaktionsgeheimüis zu verraten . Da -,raufhin wurde er am letzten Dienstag in Zeugnis ^zwangshaft genommen .
Mann wird endlich einmal dieses mittelalterliche Ver¬

fahren ahgeschasft werden '?
» » *

Der Verein für Feuer - eftattung im KönigreichSachsen hat eine Petition an die Ständekammer in Dres¬den gesandt, worin gebeten wird , daß die Feuerbestattungim Königreich Sachsen als zulässig anerkannt und die
Genehmigung zur Errichtung von Krematorien und Ko¬lumbarien erteilt werde . In, -dev Begründung der Petition ;wird ausgeführt , haß die Zahl der Anhänger der Feuer¬bestattung nnderhältnijsmäßlig größer ist, als die Zahl depden Feuerbestattungsvereinen angehörenden Mitglieder ./Dies beweisen die Feuerbestaltungstafeln , aus denen er¬
sichtlich ist, daß- mehr als 65 Proz . durch - Feuer Be¬
statteter niemals derartigen Vereinen angehört haben.Die Zahl der Einäscherungen hat ebenfalls von Jahrzu Jah !r zugenomtnen . So haben in den 9 deutschen Kre¬
matorien im Jahre 1904 über 1400 Einäscherungen statt¬
gefunden , gegen 1074 im Jahre 1903 und 861 im Jahre !
1902 . Die Petition wurde mit einem Rundschreiben andie Stadträte und Stadtverordneten von 143 sächsischestStädten gesandt, die ersucht werden, sich der Petition an¬
zuschließen.

» * v
Das Ministerium Balfour . Die Abstimmung isther Dvnnerjstagssitzung des englischen Unterhauses , wodas Ministerium Balfour , dessen Majorität in der-

letzten Zeit immer mehr zusammenschmolz, bei der Biü-i
ratung der irischen Landbill mir 200 gegen 196 Stimmen
ein Mißtrauensvotum erhielt , hat sich ! zu einer Krisis
ausgewachsen. Rach englischen parlamentarischen Gebräu¬
chen hsitte das konservative Ministerium ' nach dieser Nie¬
derlage zurücktreten und einem liberalen Käbinett Platztmachen müssen. Dazu kann sich aber Herr Balfour zurZeit nicht entschließen. Nach- einer Beratung von zweiStunden kam das Käbinett am Freitag zum Beschluß«die Niederlage im Unterhause nicht als so ernst zu be¬
trachten , daß der Rücktritt nötig wäre . Tatsache ist, daßdas Votum für die irische Ländkommission zwar nur um'
die ganz unbedeutende Summe Pion 100 Pfund verkürzt!würde, an sich aber ernst ist, weil ein Tadel darin steckt .
Balfour wird jedoch ains Montag zu erreichen suchen^daß ! das Unterhaus die Abstimmung rückgängig mächthDas Schicksal des Kabinetts ist jedenfalls besiegelt. Esikann mit Erlaubnis der Opposition die Geschäfte desl
Parlamentes bis etwa,zum 12, August fortführen , dann ;

»

Rgl. Rurtheater
Direkt : Jntendanzrat Peter Liebig.

Dienstag den 25 . Juli
40 . Vorstellung.
U »8keraäe .

Komödie in 4 Akten von L . Fulda
Mittwoch den 26 . Juli

41 . Vorstellung.
vis

8edmetttzr1inF88ekinekt
Komödie in 4 Akten von

Hermann Sudermann .
Au vermieten auf 1. Okt.in Hauptstraße Nr . 75 ein

Iiaäen
mit Nebenzimmer

sowie eine

^ okriunA
im ersten Stock

mit 4 Zimmer, Mansarde und reich¬
lichem Zubehör . Wohnung wird
eventl. auch allein vermietet.

Anna Eifele.

sucht zu kaufen
Kunstmühle Wildbad .

Wildbad .

Ikffirninlmriclnuill, .
Verunreinigung des Enzflusses betr.

Nach Z 2 Z. 141 der ortspolizeilichen Vorschriften istdas Ausleeren des Inhalts der Aborte oder Düngergruben ,sowie das Werfen von Unrat , Kehricht, Schutt oder zer¬brochenen Gegenständen , z. B . von Knchengeschirr in die
Enz verboten .

Nachdem die Stadtgemeinde für die Kehrichtabfuhr mit großem
Kostenaufwand in hinreichender Weise gesorgt hat , sollte man es von
dem Reinlichkeits- und Ordnungssinn der Einwohnerschaft einer Bade¬
stadt erwarten dürfen, daß das Enzbett innerhalb der Stadt nicht mehr
verunreinigt wird.

Bedauerlicherweise geschieht dies aber immer noch und wird das
Stadtschultheißenamt zukünftig jede Uebertretung obiger Bestimmung
unnachfichtlich mit einer Geldstrafe von 10—24 M . abrügen.

Den 24 . Juli 1905 . Stadtschultheißenamt :
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»aber müssen vor dem nächsten Februar , vielleicht im Ok¬
tober , Neuwahlen kommen. Auf sofortige Wahlen ist«
hie Opposition ebensowenig vorbereitet wie die Regierung .

Die offiziös inspirierten Blätter „ Times "
, „Daily

Telegraph "
, „ Daily Graphic " und „ Daily Mail " legen!

'
heute dar , die Rücksicht lauf die auswärtige Politik
lnötige die Regierung zu bleiben . . Der englisch !- ja !->
IpanischeBertrag ist sdeM „ Telegraph " zufolg« beinahe
fertig zur Unterzeichnung . Rußland wünsche auch tzinck
Allianz mit Japan . Heute sei es zwar gewiß, welche Al¬
lianz Japan vorziehen würde , aber eine schlimme Unsi¬
cherheit würde bestehen , wenn Japan es mit einer schwa¬
chen , schwankenden radikalen Regierung zu tun hätte . Am
Borabend der Marokko-Konferenz, sagt die „Daily Mail "

,hürse in der Politik des englisch-französischen Abkommens
keine Aendernng eintretcn .

» » «-

Die Wahlen in Serbien fanden am Sonntag statt.
Um 6 Uhr nachmittags wären die Wahlen im ganzenLande abgeschlossen . Das Resultat wird erst morgen be¬
kannt . In Belgrad stimmten trotz reger Agitation von
12000 Wählern nur 3702 . — Die Jungradikalen !
siegten und gewinnen sämtliche vier Mandate . In Kra -
jgnjewatz vereitelten die Sozialisten gewalttätig die
Mahlen . In Tschatfchal , G .oruji und Milano -
w a tz

' wurden Altradikalc gewählt . In Schabatz
kommt es zur Stichwähl . InIaitschar wurden Jung¬
radikale gewählt . Aus anderen Städten ist das Resultat
Noch nicht bekannt . Obwohl die Wählen im ganzen Lande
ziemlich in Ordnung verliefen, berichtet mau bisher über
zwei Opfer des erhitzten Wahlkampfes . In Prokupljo -
wurde ein Lehrer und in einem Torfe nächst Leskowatz
jder Torfsvorstand erschlagen.

Hages-KSrrmtt.
Homburg v . d . H ., 22 . Juli. Die Bestäkigung d.r

Ernennung des Geheimrats Dr . v . Meister zum Re¬
gierungspräsidenten von Wiesbaden ist hier
eingetroffen.

Koburg, 23 . Juli . Der Herzog hielt heute vor¬
mittag unter dem Geläut der Glocken seinen Einzug in
Idie festlich geschmückte Stammresidenz Koburg . Um
stO Uhr war Festgottesdienst . Um 4 Uhr erfolgte vor dem
Rathaus die Begrüßung durch den O berbürgermeister .
Danach , fand ein Volksfest auf dem Anger statt .

Pforzheim , 24. Juli . TtzrSchPein. eraussta . nd-
wurde am Freitag durch einen Tarifvertrag vor dem ' Ei-
Wiguugsamt beendigt . Dr Vertrag , der Oi/tzstündigo
Arbeitszeit einführt und eine allgemeine Lohnerhöhung von
0 Proz . Vorsicht , behält bis 1 . Aug . seine Gültigkeit .

Straßburg , 22 . Juli. Der „Straßb . Ztg .
" zufolge

soll kommendes Frühjahr das in Straßburg garnisonterende
württ . Infanterie - Regiment Nr . 126 verlegt
werden . Zwei Bataillone sollen nach Zabern und ein Ba¬
taillon soll nach Pfalzburg kommen . Das in Zabern liegende
Infanterie - Regiment Nr . 99 werde nach Dtedenhofen, ein
in Diedenhosen liegendes Füsiller-Regiment nach Straßburg
verlegt.

Wien , 23. Juli. P r i nzess i n L u is e v o n Ko¬
burg erklärt in einem Telegramm an die Blätter , der
Inhalt der Scheidungsklage ihres Gatten des P r i n-!
hen Philipp strotze von Ujchrährheiten, VerdrehungenUnd Entstellungen . Sie werde nunmehr alle Rücksichten ,fallen lassen , und konstatiere, daß nicht sie es war , welche
die Geschichte einer êntarteten Ehe der Oeffentlichkeit über¬
leben habe, sondern,daß sie herausgefovdert worden sei .

Paris , 22 . Julc. Witte , der um 11 Uhr eine
lange Unterredung mit Rouvier hatte , wurde um halb
drei Uhr vom Präsidenten Loubet empfangen .

Paris , 28 . Juli . Bezüglich der Frage der Ent¬
sendung eines französischen Geschwaders
nach den Vereinigten Staaten hat Rouvier und
Marineminister Thomson nunmehr endgiltig Beschluß gefaßt,das Geschwader Ende Oktober die Reise antreten zu lasten .Antwerpen, 23 . Jüli. Das deutsche Linien¬
schiff „ Kaiser Karl der Große " ist um 5Hz Uhr hier ein -
jgetrosfcn. Die Militärmusik an .Bord ffpielte die deutsche
Nationalhymne , die Musik au Hord antwortete mit der
„ Brabanconne " .

Fez , 22 . ^nli . Graf Tattenbach hatte eine Au¬
dienz beim Sultan . Er war begleitet vom ersten.
Tragoman der deutschen Gesandtschaft in Tanger , Fadlal -
lah Warum , her unmittelbar nach der Audienz nach Tan¬
ger zurückkehrte , da er sich unpäßlich fühlte .

In A chwetzinge n stürzte in der verflossenen Nacinder Dragoner Lebert, ein Nachtwandler , durch ein Fensterim zweiten Stock in den Kaseruenhof und brach bas Genick
In Duchroth - Ober sta use n (Pfalz ) brannten 9

Häuser , das Pfarrhaus , die Kirche und die Post sowie 12
Scheuern Meder . Der Brand dauert gort , es herrscht Was¬
sermangel .

Ter in Burgfarreuba ch bei Nürnberg einguar -
tiert gewesene Ulanenunteroffizier Ott von Ausbach, der,wie gemeldet, Nachts von dein Taglöhner Peter Knorr
überfallen und mit einem Holzscheit niedergeschlagen wur¬
de , ist, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , im
Militärlazarett Nürnberg gestorben .

In Burla dingen (Hohenzollern ) wurde eine
Bauersfrau von einem Automobil überfahren und erheb¬lich verletzt . Tie Insassen sind unerkannt davo«gefahren .In Erbenhei m bei Wiesbaden wurde der I3jähr .Knabe des Gastwirts Merten von einem Automobil
überfahren und g'etötet . Das Automobil fuhr in,raschem Tempo davon , jedoch war ersichtlich , daß xs' ent¬weder die Nummer 1122 oder 1123 trägt . Es herrscht
große Aufregung in der ganzen Einwohnerschaft .Es wurden auf Zeche „ B orussi a" bis jetzt 30 Lei¬
chen gefunden . Nur acht konnten zu Tage gebracht wer¬
den . Tic Behörde untersagte vorläufig die weiterest
Bergungsarbeiten wegen Gefährdung der Mannschaftest .Das in der Bevölkerung stark verbreitete Gerücht,die acht am Freitag geförderten Bergleute auf der Zeche
„ Borussia " seien den Hungertod gestorben , ist
falsch . . . Die Leichenschau ergab Tod durch

'
Ersticken , wo¬

bei «allerdings nicht ausgeschlossenist, daß einige der Vernn -
unglückten noch 24 Stunden nach

" dem Ausbruch des Bran¬
des gelebt haben .

Infolge Einfalles eines großen Gewölbes int gro¬ßen Tunnel bei (Alt e nb e ken (Westfalen)«entgleiste Sonn¬
tag früh 6 .50 Uhr der Personenzug Nr . 346 . Bei dem
Unfall wurden 13 Reisende leicht verletzt , die sämt¬
lich Mit Zustimmung der Aerzte ihre Weiterreise antre -,ten konnten . Außerdem würden verletzt : 1 BahübcamkÄs
schwer und 3 leicht . Im östlichen Teile des Tunnels
ist im Gewölbe ein größeres Loch, durch welches die Ge-
birgsmassen herabgestürzt sind und viele Risse aus etwa
20 Meter Länge . Tie Dauer der Sperrung ist unbe¬
stimmt . Wahrscheinlich ist der Einsturz erfolgt durch den
starken Wasserandrang , hervorgerufen dustch Wiederholtes
heftiges Unwetter und Regengüsse in der letzten Zeit .

Auf dein Gute Alt - Zarnko w in Hinterpoinmerw .
erdolchte in der Nacht aus Saucstag ein Schweizerin einen Anfall von .Geistesstörung den Gutsbesitzer Har -
loff, dessen Frau und zwei Kinder .

Bei JersHoest bei Stettin strandete der englische
Großsegler „Richard Poulson " im Nordsturm . Er ist
verloren . Zwei Matrosen sind ertrunken . -

Bei Bern unternahmen drei Gymnasiasten die
Besteigung des Blümlisalphorns . Unterwegs
blieb einer von ihnen namens v . Muralt , der Sohn eines
Berner Bankiers , zurück , we>

' s er sich
' unwohl fühlte . Bei

Rückkehr fanden ihn die Kameraden nicht wieder vor . Tie
Nachforschungen waren exsolglos, infolgedessen eine Rett¬
ungsexpedition «abgegangen ist.

Ter bei einer mit zwei Kameraden unternomme¬
nen Tour auf dem Blüml isalphorn hinter seinem
Begleitern zurückgebliebene und dann vermißte Berner
Gymnasiast v . Muralt wurde von der zur Rettung aus¬
gesandten «Expedition als L e i ch e gesunden . Er War einigq
hundert Meter abgestürzt . ,

Wie aus Brüssel telegraphiert wird, fuhr bei Alvß
( Belgien ) infolge Steuerdesekls ein Automobil in eine!
Gruppe von Pensionsschülerinnen , die von einem Ausflug
zurückkehrten . Einem 16jährigen Mädchen wurden beide
Beine zermalmt , es starb kurz darauf , 4 andere Mädchen
sind schwer verletzt .

Derfchleiertes OMck.
Roman von Ewald August König. 42

„ Sie machten Schulden , um stets nobel gekleidet zu gehen undbaS Wirtshaus besuchen zu können , Sie Verlobten sich mit einem
ziemlich unbemittelten Mädchen , trotzdem Sie sich sagen muß¬ten, daß dieser Verlobung erst nach einer Reihe von Jahrendie Hochzeit folgen könne . Alle Ihre Hoffnungen beruhten ein-
zig und allein auf dem Nachlaß Ihres Onkels , sobald derselbetn Ihren Besitz kam, konnten Sie Ihre Schulden tilgen und hei -raten . Diese Hoffnungen wurden vernichtet , wenn Gabriel Wend¬lein seine Haushälterin heiratete . Und daß er dies vorhatte , isterwiesen, aus Ihren eigenen Aeußerungen geht hervor, daß Siees befürchteten . Vielleicht würden Sie aber dennoch an dasVerbrechen nicht gedacht haben, wenn nicht die AblehnungIhrerBitte den Jähzorn in Ihnen geweckt hätte. Der Vater IhrerBraut verlangte zehntausend Taler von Ihnen , dann wolltenSie sich an seiner Wirtschaft beteiligen und die Hochzeit IhnenauSrichten . Wenn Sie voraus wußten, daß Ihr Onkel diese Bitteablehnen würde, weshalb haben Sie dann überhaupt sie an ihngerichtet ? Sie hätten sich so den Aerger ersparen können . Nein,Sie hofften , er werde sich erweichen lassen, Sie hofften e» auchdann noch , als die Haushälterin Sie mit dem alten ManneMein gelassen hatte . Sie brachten das Thema noch einmal zurSprache , Ihr Onkel wurde grob, beleidigend , er verlangte dieAufhebung der Verlobung, mit der er niemals einverstandengewesen war , er drohte Ihnen mit seiner Heirat , mit der Aen-berung seines Testaments, da übermannte Sie die Wut, Sie grif-f«n ihn an der Kehle und ließen ihn nicht loS, bis er sein Le¬ben auSgehaucht hatte *

„Und dann hing ich ihn auf, " spottete Hermann, der die An«klage mrt der größten Ruhe angehört hatte, da er sie ja de-, ettS kannte . „Ich möchte nur wissen, wie ich dasselbe hätteanfangen sollen ! Ich müßte ja den Strick mitgebracht haben.
«

„Da» haben Sie auch ! « rief der Assessor , gereizt durch dies»Vtuhe, m de« er nur frechen Trotz erkannte . „Sie waren füralle Fälle vorbereitet, auch für da» Verbrechen , e» gab ja fürSie keinen andern Weg, sich da» Erbe zu sichern und rasch inden Besitz desselben zu gelangen. Die Aufregung nach der Tattrieb Sie in» Wirtshau - , nicht der Aerger. Sie fürchteten sich
. tn dieser entsetzlichen Stunde , daheim Ihrer Mutter zu begeg .

neu ; am andern Morgen versteckte Ihr schuldbeladenes Gewis¬
sen sich hinter frechem Trotz , und das tut es auch jetzt noch.

«
Hermann hatte sich hoch aufgerichtet, weder die Zeichen eines

schuldbeladenen Gewissens , noch Trotzund Frechheit war in sei¬
nen tiefernsten Zügen zu finden . „ Ich kann Ihnen weiter nichtserklären, als daß ich schuldlos bin," sagte er ; „alle Vermutun¬
gen sind grundfalsch , ich habe nicht den geringsten Anteil an
dieser ruchlosen Tat .

"
Der alte Herr , der neben dem Assessor saß, schüttelte das

Haupt , aber er schwieg, sein Blick heftete sich auf das hübsche Ge¬
sicht der Haushälterin , die nun verhört wurde.

Auch sie wußte nichts weiter auszusagen, als was sie be-
reits gesagt hatte . Sie klagte Hermann nicht an , im Gegenteil,
sie nahm ihn in Schutz, indem sie behauptete, zwischen ihm und
seinem Onkel habe stets da» beste Einvernehmen geherrscht .Sie war zugegen gewesen, als Hermann dem alten Manne
seine Bitte vortrug . Gabriel Wendlein hatte sie allerdings ent¬
schieden, aber nicht unfreundlichabgelehnt, von einem Zerwürf¬nis war keine Rede gewesen . Was später zwischen den beiden
noch vorgefallen war , konnte sie nicht wissen, sie glaubte gegenMitternacht das Oeffnen und Schließen der Haustür gehört zuhaben, wollte es aber nicht-fest behaupten, da sie darüber auf¬
gewacht und noch schlaftrunken gewesen sei . Auch konnte sie sich
nicht erinnern , gehört zu haben, daß di« inneren Riegel vor¬
geschoben worden seien, sie glaubte vielmehr, die Tür sei von
außen ziemlich heftig ins Schloß gezogen worden, tnde» Hab «
sie nicht weiter darauf geachtet .

lieber den Mann mit dem großen Hut, der Gabriel Wend¬lein mehrmals zur Abendzeit besuchthatte, wußte sie keine Aus¬
kunft zu geben . Sie glaubte bestimmt, ihn wieder zu erkennen ,sobald er ihr gegenübergestellt würde, st« hielt ihn auch derTat dringend verdächtig , aber wie er in jener Nacht ins Hau»
gekommen sein sollte, konnte sie selbst sich nicht erklären. NachledemBesuch dieses Mannes war Gabriel Wendlein verstimmt
gewesen, er hatte einmal von faulen Schuldnern gesprochen unddabei gedroht, daß er den Lump tn» Zuchthaus bringen wolle,wenn die Schuld nicht auf Hellerund Pfennig getilgt werde.Sie beschrieb da» Aeußere diese» Manne» bi» in dt« kleinsteEinzelheit, aber sie konnte keinen Fingerzeig geben, wo er mög¬licherweise zu finden war .' Ihre eigenen Beziehungenzu dem Ermordeten waren die

Kle Aaiseröegegruing in öe» finnijchen
Kervässer « .

Petersburg , 24 . IM . Ter Zar Hat die R « js?in die fi nnis chenGe w ä s se r angetreten, um mit denkdeutschen K' aiser L u saminenzutre s fe n . Die
Reise geschieht auf der kaiserlichen Pacht „Polarstern !".In der Begleitung des Zaren befindet sich GroßfürstMichael Alcxandrowitsch, ferner der deutsche Marineatta»
chee Korvettenkapitän H intze und der russische Marinemi¬
nister .

Hie Murrchsn tu KvKkmd.
Gedächtnisfeier in Petersburg .

Aiis Petersburg wird vom 22 . gemeldet : Heute am'
sechsmonatlichen Gedenktage der „ Januarunruhen -
feiern die Arbeiter aller Fabriken , Druckereien, deA
Balihandwerks und anderer Berufe . Tausende von Ar¬beitern , Ms Kolpino sowie von den Obuchowwerken und'aus dem Schlüsselburger Bezirk versammelten sich aus dem
Prevbraschenski -Kirchhof außerhalb der Stadt . Sehr starke
Kosaken -- und Infanterie -Abteilungen wurden zum Zweckeder Aufrechterhaltung der Ordnung dahin entsandt . Ti«
Muhe wurde nirgends gestört .

Ein Protest der Kosaken .
Jetzt wird sogar schon den sonst nicht gerade senti¬mentalen russischen Kosaken ihre Verwendung Als Polizei¬

soldaten zu viel . Tie Führer der Tonschen Kosaken traten
zu eiyer Versammlung zusammen , in der sie gegen ihre
Gleichstellung mit Polizisten protestierten , und deren Er¬
gebnis sie jetzt in den offiziellen „ Donskija Wjedoiüosti"
veröffentlichen . In der Resolution , die von ihnen ein¬
stimmig angenommen und vem Kriegsminister überreichtwurde , heißt es znm Schluß : „Wir sind bereit , aus dem
Schlachtfeld für das Vaterland als Krieger zu kämpfendAber die Regierung muß eine besondere Polizei -
trnppe zu Pferde schassen und die Kosaken von ei¬
ner Dienstleistung befreien , die sich mit ihrer Würde
als Krieger nicht verträgt .

" Wie verlautet , hat
dieser Protest am Hofe peinliches Aufsehen erregt , das um
so größer ist, als , wie erwähnt , die Kündgebung in ei¬
nem amtlichen Organ veröffentlicht worden ist .

Attentat auf den Sultan .
Konstantinopel, 22 . Juli . Zu dem Bomöen -

a n s chcha g iwird ausführlicher gemeldet : Ter Sultan hattejeben das Gebet in der Moschee beendet, die aufinarschier -
ten Truppen waren abgezogen und der Sultan im Br -,
griff , nach dem Palais zurückzukehren, als plötzlich eine!
erdb ebenartige .Erschütterung mit großtzm Gh4
töse erfolgte . Durch den Luftdruck wurden alle Fenster;
in der Moschee und «in den Nebengebäuden zertrümmert .
Die Moschee würde innen und außen beschädigt. «Der
österreich -ungarische Botschafter Freiherr v . Calice , L-e->
gationsrat Otto , der deutsche und der italieni, --,
sche Botschafter , sowie ein Amerikanischer Legations -,
sekretär wohnten der Selamlilfeier bei. Es herrschte gr .o^ße Aufregung und allgemeine Verwirrung . Erst einigyMinuten nach ,der Explosion wurde sestgest-ellt, daß sie
auf dem «gegenüber der Moschee befindlichen Platze erfolgtwar , in einer Entfernung von etwa 200 Schritt von der
Stelle , kstr der sich der Sultan befand . Nach Konstatier,--
ung des Tatbestandes durch die Polizei und,, nachdem̂öie Toten und Verwundeten fortgetragen waren , begab

'
sich der Sultan in Begleitung seines Sohnes BurhastEddin , umgeben von seinem Gefolge nach dem Palais ,
zurück . Dqr Botschafter .Calice! begrüßte Mn Sultan denn!
Passieren des diplomatischen Korps . Der Sultan gab
durch Zeichen zu verstehen, daß sowohl er , als seine Um-?
gebung unverletzt geblieben seien . Während der Ep -,
plosion und der darauf folgenden allgemeinen Verwirr¬
ung bewahrte der Sultan völlige Geistesgegenwart

' und
zeigte eine ausgezeichnete Haltung . Auf der Explosions !-
stelle war der Boden aufgewühlt und mit Trümmern von
zerbrochenen Wagen und Pferdekadavern bedeckt. Ejmj
gußeisernes Dtück der geschleuderten Bombe gurd der Griff ),der wahrscheinlich zum Werfen der Bombe hatte dienest
sollen, Moden gesunden. Offenbar ist die Explosion

besten von der Welt gewesen, Gabriel Wendlein habe sie imSommer heiraten wollen , seiner Familie sollte das bis zur Trau¬
ung verschwiegen bleiben. Es war auch zwischen ihnen ausge¬macht worden, daß Hermann trotz dieser Heirat ein Legat von
zehntausend Talern erhalten sollte, zahlbar nach dem Tode sei¬nes Onkels , deralte Mann wollte das am Tage der Trauung sei¬nem Neffen Mitteilen , um den Groll desselben zu beschwichtigen.

„ Hatte der Angeklagte nun dennoch von diesem Heiratspro¬jekt Kenntnis erhalten ?"
„Möglich ist das immerhin," antwortete Veronika auf dieseFrage . „Herr Wendlein hat es mehrmals geäußert , ihm sei eS

gleichgültig , wie seine Verwandten über ihn dächten , er fürchtesich nicht vor ihnen. Wenn sie einmal seinen Zorn reizten, dannwürde er ihnen seine Absicht knndgeben, dann aber fiel auch da»
Legat fort, das er nun freiwillig aber nicht gezwungen gebe .
Möglich , daß an jenem Abend der Neffe ihn zu dieser Erklä¬
rung gereizt hat , aber behaupten will ich es nicht . «Ueber ihren Bruder sprach die Haushälterin sich sehr lobendaus . Es war allerdings richtig , daß Gabriel Wendlein ihn nichtgern gesehen hatte, aber der alte Mann war mißtrauisch ge¬wesen und die Arbeitslosigkeit Christians mußte ihn ja natur¬
gemäß in seinem Mißtrauen bestärken .

Christian hatte dann später in Derendorf Arbeit gefunden,er war aber auf die Depesche seiner Schwester hin sofort zurück¬gekehrt , um ihr nötigenfalls zur Seite zu stehen . ES war javorauszusehen, daß Frau Susanne ihr das Legat nicht gönnenwürde, daran » mußten dann Streitigkeiten entstehen , die viel¬
leicht zu einem Prozeß führten, und in solchen Angelegenheitenerklärte Veronika, so unerfahren wie ein Kind zu sein. Im all¬
gemeinen lauteten ihre Aussagen über Hermann sehr günstig .Peter Lindlar , dessen Tochter und der Stadtrat gaben ihmebenfalls da» beste Zeugnis , aber der Assessor hielt trotz alle¬dem seine Anklage hartnäckig aufrecht, und da» Gebühren derFrau Rüber konnte ihn darin nur bestärken .

Frau Susanne zeigte allzudeutlich da» Bestreben, den Ver¬
dacht auf die Haushälterin zu lenken . Ueber ihre eigenen Be¬
ziehungen zu dem Bruder ging sie flüchtig hinweg, ein ernste »
Zerwürfnis habe nie zwischen ihnen bestanden , behauptete sie,kleine Mißhelligkeitenseien allerdings vorgekommen , sie hätten
hauptsächlich ihren Grund in dem Geiz de» Bruder » und der
Erbschleicherei derHaushälterin gehabt. 119,20



vorzeitig erfolgt . Tie Zahl der Noten und Verwundeten' konnte nicht genau festgestellt Werden- Zahlreiche Person
N« r wurden verhaftet , doch konnte der Urheber
nicht jfestgejstellt werden . /.Wahrscheinlich wurde er
hei

'
der Explosion getötet . Das '

Gerücht, nach dein der
Attentäter ein Vulgare oder ein Jnngtürke sei, beruht
puf einer bloßen Vermutung . Bisher wurde dies durch !
die Untersuchung nicht bestätigt . Me Bewachung des'
Palais wurde sofort verschärft . Freiherr v . Calice, den

. nach der Explosion vom Sultan in Audienz empfangen!' wurde, beglückwünschte den Sultan zu >seiner Rettung aus
Lebensgefahr . Der Sultan erwiderte , daß er nichts
fürchte und daß nur Gottes Wille geschehen sei . Wäh-

. xend der Audienz war der Sultan wie gewöhnlich leb-
, hast , geistig frisch und gesprächig, als wenn nichts ge-'

Wehen sei .
, , Durch die Explosion der Bombe ist eine junge

österreichische Dstme leicht Nerirundet worden , sonst ist kein
. Fremder verletzt. Die Zahl der Toten wird nach neueren

Feststellungen ans 22, darunter 1 Offizier und 3 Solda -
^ ten, angegeben . Verwundet wurden M Personen . Vhir

jdeni Gefolge des Sultans ist nur der Erzieher desPrin -
^ zen Selim Beha Bey getötet worden . Etwa 70 Wa¬

gen- und Reitpferde sind verletzt oder getötet . 25 für
Pie Selamlikfeier gemietete Wagen fehlen . Es ist eine
strenge Untersuchung eingeleüet Worden, die der Kkiegs-
minister führt .

Denr Sultan sind aus Ahlaß seiner glücklichen Er¬
rettung von allen Souveränen , Staatsoberhäuptern und»

. anderen hohen Persönlichkeiten Glückwunschdepeschen zuge¬
gangen . Ter >Mordanschlag hat im, Aildiz -Palais tiefen

^ Eindruck gemacht. Tas Ansehen des Sultans hat beh
her Bevölkerung außerordentlich gewonnen . Ter Zutritt

. zu dem Selamlik dürste Fremden in Zukunft Vers --!
boten Werden . Man fürchtet , daß die türkische Gei>-

§ Heimpolizei , deren Wirken schon setzt das öffentliche Lebest
jn hohem Maße stört , ihre Tätigkeit beträchtlich erhöhenwerde.

9er russisch -japanische Krieg.
Friedenss ek n s u ch t .

Tüe Mehrzahl der in T sin gtau internierten rus¬
sischen Offiziere wünscht Frieden , da der Krieg!
hoffnungslos und die (Armee Demoralisiert fei . Man er¬
wartet , daß Japan dielUebergabecher Kriegsschiffe „ Ze-

^ sarewitsch
", „Äskold" und der Torpedoboote verlangest

Wird. Es werden für den Fall Befürchtungen gehegt..
DU Nachrichten über die Meuterei der russischen Matro¬
sen in dar Schwarzenmeer -Alotte werden den Russen vor-
enthalten.

Gehobenes Schiff .
Das russische Schlachtschiff „Poltawa "

, das in
Port M r t h u r gesunken war , ist wieder flott ge-
macht Worden.

Großes Schiffsunglück tu Kalifornien .
Aus San Diego (Kalifornien ) wird noch gemeldet :

Mi der Explosion an Bord des Kanonenboots „ Ben-
Wstgton" gab es M Tote uns) 80 Verletzte. 15 Personen
weiden stoch vermißt - Tie Katastrophe ist angeblich eine
Folge von Kesselexplosionen, obwohl der Chefingenieur der
Marine erklärt , diese hätten nicht eine so furchtbare Ge¬
walt entwickeln können, daß das ganze Schiff zum Wrack
würde und die Seeleute weit in das Meer geschleudert wur¬
den. Etwa 250 Mastn waren an Bord , als die Explosionen
erfolgten . Tie Offiziere wären auf dem Deck verstreust,
sodaß nur einer getötet wurde , während die Mannschaft
größtenteils unter Teck war . Von den Verletzten dürften
viele sterben . Me Kessel waren amtlich als reparaturbe¬
dürftig bezeichnet , indessen erklären Fachmänner , daß die
Explosion der Kassel nie eine solche Katastrophe verur¬
sachen könnte .

'

Aus Mürtterrröerg .
Hilfe bei Unglücksfällen. Wie amtlich mitgeteilt

wird, ist durch Entschließung des Ministeriums des Innern
genehmigt worden, daß die Mannschaft des Landjägerkorps
mit einem künftig zu der regelmäßigen dienstlichen Aus¬
rüstung gehörigen Verbandskästchen ausgestattet wird, das
die notwendigsten Hilfsmittel zur ersten Behandlung von
Wunden enthält und mit einer Gebrauchsanweisung ver¬
sehen ist, die eine zweckmäßige Verwendung auch durch
dritte Personen, denen es im Notfall von der Landjäger¬
mannschaft übergeben wird, ermöglicht. Die Landjägermann¬
schaft soll in der Verwendung des Verbandskästchen besonders
unterwiesen werden .

Stuttgart , 22 . Juli. Die Kammer derStan -
desherren hat in ihrer heutigen Sitzung der Forderung
von Mk . 50,000 für die Vorarbeiten zurNeckarka -
nalisation zugesttmmt. Ebenso ist die Kammer der
Resolution der Abgeordnetenkammer gegen die Erhebung
von Schtffahrtsabgaben auf dem Rhein einstimmig
beigetreten.

Stuttgart , 24 . Juli. Ein warmer Nachruf
findet sich an der Spitze der neuesten Nummer der „ Würk -
tembergischen Verkehrszeitung , des Organs der Württem -
bergischen Verkehrsbeamten des mittleren Dienstes" :

Herr Julius Oskar Galler , der langjährige Land¬
tags - und früher Reichstagsabgeordnete , ist seinem Leiden,
das ihn an der Berichterstattung über den Postetat ver¬
hindert hat, erlegen . Die Tagesblätter vom 17 . IM
haben dem Lebensgang und der politischen Tätigkeit des
Dahingeschtedenen die gerechte und verdiente Würdigung
angedeihen lassen . Wir aber, die wir ihn bet der Be¬
handlung unserer Personalangelegenheitenals einen edel¬
denkenden , menschenfreundlichen und sach¬
kundigen Mann kennen gelernt haben, wollen
den Dank, den wir so gern dem Lebenden abgestattet
hätten , als Kranz an seinem offenen Grabe niederlegen .
Ehre sei seinem Andenken !

Tuttlingen , 23 . Juli . Gestern und heute tagte in
iger Stadl die 8 . Hauptversarstmlung des wurtt . Dun .-
für vereinfachte deutsche Stenographie Stolze -Schrey .

Tie Festrede, die sich über Stenographie der Gegenwart
Wich der Zukunft vxrbrejtete , hielt Prof . Werner. Tep

Redner sprach die Ansicht aus , Paß ein Einheitssystem aufdem Wege des Kompromisses niemals zustande kommenwerde, ein solches könne nur durch Vervollkommnung derbeiden Systeme erreicht werden.
'
Ohne die Schule Stolzje-tSchrey werde das Einigungäsystem nicht gemacht werden' Erne Resolution des Bundes spricht den Tank der Kämmerder Abgeordneten dafür aus , daß diese bei den betr . Ver¬

handlungen in diesem Frühjahr den "freien Wettbewerbbeider Systeme bei Einführung des Stenographieunterrichtsjin den höheren Schulen gestattete.
Jetten - urg, 23. Juli. Bei der Schultheißen -

wahl erhielt Bürgerausschußjöbmann Adam Fauser 59
Stimmen , sein Gegenkandidat der Gemeinderat Andreas
Fanse r 42 Stimmen . Von 115 Wahlberechtigten haben102 abgestlmmt .

Baiers - ronn , 24 . IM . Tier Bezirksvolks¬verein hielt gestern nachm unter dem Vorsitz von Kauf¬mann 'Gaiser hier eine Gedächtnisfeier für Pen verstorbenen
Landtagsabgeordneten Galler , wobei depAbg .. K. Ha u st¬ur a n n die Gedächtnisrede hielt . Verschiedeneŵeitere Red¬
ner gedachten des Verstorbenen und hoben hervor , daß . es
Pflicht des Bezirksvolksvereins sei, an Stelle Gallers 'eine
Wahl zu treffen, an oer dcr Verstorbene eine Freude
haben würde . Turans teilte der Vorsitzende mit , daß der
Ausschuß von der Ansicht ausgehend , daß in erster Linie
ein Mann aus dem Bezirk als der richtige Vertreter ins
Auge zu fassen sei, Hrn . Fr . A ch mid zum Mtter inj
Freudenstadt als Kandidaten in Vorschlag bringe , womit
sich

'die Versammlung einstimmig einverstanden erklärte.
Nachdem K . Haußmann diese Kandidatur warm empfohlen
hatte , erklärte sich F . Schmid bereit , sie auzunehmen >
worauf der Vorsitzende bat , energisch ! für den Kandidaten
einzutretm .

Friedrichshafen 24 . IM . Ter erste Ferien¬
sonderzug aus Stuttgart bestand aus ; 2 Abteilungen mit
je 2 Lokomotiven . Tie erste Abteilung traf morgens um
4 Uhr 25 Min . äm Hauptbahnhof mit 20 Wagen und 800
Personen ein . Um ^ 4 Uhr folgte der Nachzug mit 18
Wagen und TW Personen . Ter größte Teil der Fremden
ging über den See . >Nur die Ungehörigen der Schloßüe-
diensteten blieben größtenteils hier . Trotzdem der Tou¬
ristenverkehr seinen Höhepunkt erreicht hat , sind die Ho¬
tels u.nd Privatwohnungen nicht in gleicher Zahl wie in
den Vorjahren besetzt ; die tropische Hitze treibt die Frem¬
den ins Hochgebirge.

Gestern abend 10 Uhr wurde in Cannstatt eine
Frau Wilhelmine U tz von einem Automobil überfahrenund sofort getötet. Ter Besitzer des , Automobils ist ein
Stuttgarter Herr namens Weih .

Ter 26jährige Taglöhner Jakob König von Gais -
burg , der am Freitag nachmittag seine von rhm ge¬trennt lebende Frau durch mehrere Stiche in das Gesichtund den Hals schwer verletzte und nach der Tat flüchtig
ging , würde am Samstag nachmittag in einer Eann ft -a t -
ter Wirtschaft festgenommen.

InBöblingen schlug der Blitz in die Zehntscheuer.Ter Strahl traf das auf der Scheuer befindliche Storchen¬
nest und tötete von 4 Störchen 3 derselben. Zwei waren
zur Zeit nicht im Rest .

Ter Schneidermeister und Kassierer des Arbeiterbild¬
ungsvereins in Metzingen , G ., wird seit Mehr als ei¬
ner Woche vermißt . Ter Kassenabmangel ist durch Ver¬
wandte gedeckt worden .

In Steinreinach OA . Waiblingen schlug der
Blitz in ein größeres , 3 Besitzern gehöriges Haus , in un¬
mittelbarer Nähe der Kirche, das sogenannte „Schlößchen" .Das Haus brannte bis aus den Grund nieder, das Viehwurde mit knapper Not gerettet .

Ein Goldarbeiter in Birken selb OA . Neuenbürg
suchte sich auf eigentümliche Art Geld zu ntachen- Er
ging nachts zu einem Mühlebesitzer, der vor kürzer Zeit
sein Anwesen verkauft hatte , weckte denselben aus deich
Schlaf und forderte Geld, andernfalls ein paar Männer ,
welche oben iM Ort warten , ihn ausrauben würden . Ddr
Müller ließ sich nicht in Angst jagen , sondern zeigte dem
frechen Gast die Tür .

Aus der Staatsstraße Wildbad - Enzklösterlewurde der Leiter eines Langholzfuhrwerks von einem fran¬
zösischen Motorwagen überfahren und verletzt.'
Der Inhaber des Wagens , ein Badegast von Freudenstadt ,
schenkte dem Verunglückten sofort 100 Mark und deponierte
eine größere Summe .

Ter Tod einer jungen Wirtssrau inSiMMo z he i m
bei Calw' gab den Verwandten Anlaß , gerichtliches Ein¬
schreiten zu veranlassen , lieber den Sektionsbesund ist
noch nichts Sicheres bekannt.

In M a gstadt OM. Böblingen schlug dev BW in das
Anwesen des Gottlieb Schmidt , Tuchmacherssohn , wodurch
dasselbe vollständig eingeäschert würde . Außerdem schlug
der Blitz noch in das Haus des '

Baumschulebesitzers Steg¬
müller und in die Mosersche Talmühle , glücklicherweise
in beiden Fällen ohne zu zünden .

Beim Ausladen von Garben in Neckargartach fiel
eine Garbe auf die Pferde herunter , welche scheuten und
mit losgelöstem Porderwagen davon fuhren . Ter Schnei¬
der Reinhardt , welcher auf dem Vorderwagen stand, kam
unter Len Wagen und würde an den Beinen , Kopf und
Unterleib verletzt. Ter Wagen würde total zertrümmert .

Am Tonnerstag nacht fand man zwischen Möckm ü h l
und Züttlingen den 22jährigen Sohn des Sodawasser -
fabrikanten,Mack von Neuenstadt tot unter seinem Fuhr¬
werk liegen . Ter Verunglückte ist jedenfalls ans dem Wa¬
gen eingeschlafen, heruntergefallen , unter die Räder gera¬
ten und mußte so einen jähen Md erleiden -

Bei der gegenwärtigen Jahreszeit häufen sich täglich
die Fälle , daß Personen vnn Insekten gestochen !
werden und Blutvergiftungen eintreten - So wurde am
Samstag wieder eine Frau Hain in Oberstetten OA .
Gerabronn von einer Fliege gestochen . Es trat sogleich
Blutvergiftung ein , so daß an ihrem Aufkommen gezweifelt
wird .

In Niederstetten schlug der BW in die große
Feldscheune des Müllers Balbach , die alsbald lichterloh
brannte , hoch gelang es das Feuer zu lokalisieren .^

Sonntag Nachmittag wurde in Oehringen der 27
Jahre alte verheiratete Schmied und Taglöhner Friede .

Brehm von Neuenstein , welcher seit einiger Zeit vom K:
Amtsgericht Oehringen wegen Betrugs ŝteckbrieflich Verfolgwar , unter starker Bedeckunggefesselt an das K. Amtsgericht
eingeliefert . Brehm ist eine Lerichtsbekannte äußerst ge^
jährliche Persönlichkeit ; er hat im Hohenloheschen einet
große Unzahl Darlehensschwindeleien usw. «verübt und trieb
sich seit einigen Tagen in der Umgebung von Waldenburg
Herum. Sonntag früh wurde von einem Feldwächter die
Spur des Brehm entdeckt, von den Polizeiorganen verfolgtund Brehm dann in Obersteinbach dingfest gemacht.

Auf dem Schloßgut LanpheiMbei Ulm sindSonn -
tag früh 5 Uhr sämtliche Oekongmiegebaude bis
auf den Grund niedergebrannt . Ter Schloßfeuer -
wehr gelang es, 275 Stück '

Vieh zu retten , dagegen sinh4000 Zentner Futter verbrannt . Ter Schaden beträgtüber 200 000 Mark . Me Ursache des Brandes soll Kurz¬
schluß sein. Man spricht auch von Brandstiftung .

In Oberbettingen stürzte das 4jährige Kind des
Bauern und Wirt . K. -schierle das er bxiM Treberholen
hei sich hatte , vom Wagen , geriet unter ein Rad und würde
tätlich verletzt.

Bei Oberalfingen stürzte in dem nahen Golds¬
höfe beim Garbenabladen der Dienstknecht des Oekonomen
Bthr, namens Joseph Hieber vom obersten Boden in die
Tenne hinab und erlitt eine Zersplitterung der beiden
Oberschenkelknochen . Er wurde noch am gleiten Abend in
die Stephanspflege nach Wasseralfingen überführt . Innere
Verletzungen sind nicht vorhanden.

Der Sohn des Josef Bacher, Bahnwärter von W ur m-
ltngen stieß beim Graben in der Nähe des Wärterhauses
aus Altertümer , worunter eine Armspange, Ohrringe,
Perlen, eingelegtes Säbetschloß, mehrere Säbel , eine Streit¬
axt usw . Allem Anschein nach rühren die Gegenstände aus
uralter Zeit .

Herichtssaal.
Darf ein wildernder Hund erschossen werde« ?

Sehr häufig kommt es vor, daß Hunde im freien Feld oder
im Wald einem aufgespürten Wilde nachgehen , meistens mit
negativem Erfolg, denn ein Hase läuft rascher als em im
Jagen ungeübter Hund . Die Jägdler aber sind auf solche
Hunde schlecht zu sprechen und die Ansicht kann man oft
von ihnen hören, daß sie berechtigt seien, einen in ihrem
Revier wildernden Hund zu erschießen . Diese Ansicht ist
falsch. Das Reichsgericht hat entschieden, daß das Tot-
schteßen wildernder Hunde unzulässig ist. Erschießt daher
ein Jagdltebhaber oder Pächter einen jagenden Hund , so
macht er sich strafbar und dem Besitzer gegenüber haftbar .
Das Erkenntnis des Reichsgerichts besagt u . a ., daß der
bare Wert des gehetzten Wildes oft in keinem Verhältnisse
zu dem des revterenden Hundes stehe. Der in einem sol¬
chen Falle geschädigte Jagdpächter habe lediglich Anspruch
auf den Schaden, der ihm durch den wildernden Hund zu¬
gefügt wurde .

Tübingen, 23 . IM . Die Weinhändlerin
Christine Detzel von Reutlingen hat mit Zucker-
waffer und entmosteten Trauben einen Erntewein gemacht
und als vorzüglichen Mischling inseriert . Vor dem Gericht
in Tübingen fand sie mit ihrer Kunst wenig Beifall ; sie
wurde vielmehr wegen Vergehen gegen das Wetngesetz be¬
straft und die 1300 Liter Mischling eingezogen .

Bamberg , 22 . Juli. Die Strafkammer verur¬
teilte den Cognacfabrikanten Hourdeaux wegen Betrugs
und Nahrungsmittelfälschung zu 1 Monat 15 Tagen Ge¬
fängnis und 3000 Mk. Geldstrafe , Adler zu 3 Jahren Ge¬
fängnis und dreijährigem Ehrverlust und Höfer zu 1 Jahr
3 Monaten Gefängnis.

Leipzig, 20 . Juli. Von Landgerichte Schwein -
furt ist am 7 . Juni der katholische Pfarrer Johann
Englertwegen Stttltchkeitsverbrechens begangen
an einer Schülerin , zu zehn Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden. Es handelte sich um ein Mädchen, das aus
der Sonnfeiertagsschulestaatlich schon entlasse» war, sie aber
der kirchlicher Verordnung gemäß auch nach Vollendung des
16 . Lebensjahres noch besuchte . Die Revision des Ange¬
klagten, der bestritt, daß das Mädchen als seine Schülerin
anzusehen sei, wurde heute vom Reichsgerichte als unbegrün¬
det verworfen .

Knust «uv Mssenschast.
Tübingen, 22 . Juli. Der Professor der Chemie an

der Universität Tübingen Dr . OttoDiemroth hat, wie
wir erfahren, einen Ruf als a . o . Professor an die Uni¬
versität München als Nachfolger von Professor R . Mill¬
stätter erhallen .

— SHratsangehörig . „ Wo sind Sie staats¬
angehörig ?" fragt der Richter ein als Leugin geladenes!
ältliches Fräulein . — „ In Reuß !" — „ Aeltere oder jün¬
gere Linie ?" — „ Jüngere , jüngere !" lautet die eifrige
Antwort .

Aarrvel «uv Aolksroirtschatt -
Stuttgart , 33 . Juli. Wochenbericht der Zentralvermittlunas -

stelle für Obstverwertung. In dieser Woche gingen bei uns ein :
Angebote in Johannisbeeren rot, schwarz und weiß ans Jagsthanse«
Degerloch, Botnang . Stachelbeeren aus Jagsthausen, Aprikosen aus
Besigheim , Reineclauden aus Degerloch . Nachfragen in Johannis«
beeren Stachelbeeren, Heidelbeere«, Aprikosen, Pfirsiche , Zwetschgen,
Tafelbirnen, Tafeläpfel, Mostäpfel , Gaishirtlen , Mirabellen. Die
Vermittlung geschieht kostenlos . Vorschriften nnd Formulare find
sofort und franco erhältlich . Stuttgart, EngroS-Markt bei der
Markthalle am LS . Juli. Erdbeeren 60— 70 Pfg . , Himbeeren 30
bis 30 Pfg. , Stachelbeeren 9 -1t Pfg . , Johannisbeeren 10 — 14 Pfg..
Kirsche« 12 bis 30 Pfg., Pfirsiche SO— 60 Pfg., Aprikosen 30—40
Pfg » Nüsse (grüne) 9 - 10 Pfg ., Heidelbeeren 9— 13 Pfg ., « arten-
Brombeeren 45 - SO Pfg . Preise pro 1 Pfund. Zufuhr etwa»
schwächer, Verkauf sehr lebhaft. '

Altenfteig, 24 . Juli. Die Heidelbeerernte ist in vollem Gange .Es geht Jung und Alt in die Waldungen zum Sammeln . Die
Preise betragen gegenwärtig für da» Simri S. — Mk. bi» S 20 Mk. ;überall herrscht große Nachfrage, da die Beeren znr Mostbereitung
aufgekauft werden . Der Ertrag von Johannisbeeren ist ei« sehr
reichlicher. Pro Zentner werden 13—IS Mk. bezahlt. Auch die
Waldhimbeeren liefern einen großen Ertrag. Mit dem Pflücken istbereits begonnen worden .

Koblenz, 21 . Juli. Der Oberpräfideut der Rheinprovinz hat,
nachdem in der Gemarkung Oberwescl und Sarmsheim (Kreis
Kreuznach) da» Auftreten der Reblaus amtlich festgestellt ist ,
angeordnet, daß die Ausfuhr von Reben und Netzteilen, von Reb-
blättern , von gebrauchten « ebpfählen , Rebbündern, Dünger, Komvost
oer aus Rebpflanznngm entnommener Erde verboten wird .
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Kenzingen
Ulm
Ulm

In den Gasthöfen .
Gasth . z. gold . Adler .

Hermann , Herr Chr . , Bildhauer
Grathwohl , Herr Gottl ., Landwirt
Schober , Herr Friedr .

Kgl . Badhotel .
Servaz , Lequis Herr mit Frau Gemahlin
Martin , Herr Rechtsanwalt mit Frau Gem .
Müller , Herr Julius , Diplom -Ingenieur
von Seherr -Thoß , Herr Baron
Herzberg , Frau Mathilde mit Kammerfrau
Winterberg , Herr C . F ., Ingenieur
Legebusch, Fräulein Helene
Dreger , Herr Oberarzt

Gasthof z . bad . Hof .
Weiselmann , Frau Privatiere
Gräber , Herr Albert

Hotel Belle vue .
Marcus , Herr Hermann Hamburg
De Sola , Mr . unn Mrs . I . C . Newyork
Paerot , Herr I . A . Frankfurt a . M .
Becker, Herr Richard mit Frau Gem . und 2 Töchter Heilbronn

Siegburg
Leipzig

Metz
Berlin
Berlin

Dortmund
^Dortmund

Stuttgart

Fürth
Fürth

Gasth . z . wilden Man « .
Ackermann , Hr . I . F ., Kfm .
Kurz , Frau Käthe
Kirn , Herr Georg , Werkführer

Hotel Post .
Kröll , Hr . Dr ., Sanitätsrat , Arzt
Hoven , Hr . Dr ., Arzt
Beffelmann , Herr Dr , Arzt
Schulte -Oestrich , Herr H . , Rentner
Berg , Herr Fabrikbesitzer mit Frau Gem
Goldsticker , Herr M ., Zahnarzt
Rosenmeyer , Herr Jos . , Kaufmann

Eutingen
Pfullingen
Stuttgart

Stratzburg i . E .
Cöln

München - Gladbach
Bochum

Berlin
St . Johann

Stratzburg
Hägens , Herr Dr . , Reichsgerichtsrat mit Hrn . Sohn Leipzig

Hotel Sch,nid z . gold . Ochsen .
Heilbronn

Cöln a . Rh .
Karlsruhe
Heidelberg
Offenbach

Friedr . Kappler .
Baumann , Frau Luise mit Sohn

Witwe Kiefer (Villa Eden),
van Seldam , Hr . Henry

Srymiedmstr . Kloß .
Mann , Frau Emilie , Bäckermeisters Gattin

Glaser,nftr . Knöller Witwe .
Buhlmann , Hr . Otto , Kfm . mit Frau Gem .

Sich

HG

Karlsruhe

Berlin
Nürnberg
Schwerin

London
Paris

Paderborn

von Delbrück , Frau Exzellenz mit Bedienung
Thurnauer , Herr Emil
Beyer , Frau Rechtsanwalt
Cooper , Mrs . H . mit Bedienung
Silberberg , Herr Otto
Brackel , Herr Barsn

Pension Belvedere .
Bernhard , Frau E . , Privatiere Stuttgart
Bruckmann , Herr D . , Kaufmann mit Frau Gem . Krefeld
Löw , Herr Albert , Kaufmann Crefeld
Löw , Herr Otto , Kaufmann Mannheim
Bächle , Frau Bezirksgeometer mit Kinder und Bedienung

Pirmasens
Gasth . z . kühlen Brunnen .

Bröking , Frln . M . GevelsbergVanderwart , Herr PH . , Kaufmann Nürnberg
Hotel und Villa Concordia

Kalkmann , Hr . H ., Rentier mit IFamilie Baden - Baden
Gnügge , Hr . Oberst a . D . Steglitz bei Berlin
Wormser , Frau P . mit Enkelin und Bedienung Stuttgart
Pattenhausen , Frl . E . u . C .

"
Hamburg

Ottenheim , Madame E . Paris
Fleck, Herr Eduard , Rentner mit Frau Gem ., 2 Töchterund Bedienung ! Paris

Gasth . z . Eisenbahn .
Reber, Herr Feldwebel , Jnf .-Reg . 122 HeilbronnAotzler , Herr Wilhelm , Kaufmann mit Frau Gem . Nürnberg

Hotel Graf Eberhard .

Ludwigsburg

Tränkle , Hr . Rechnungsrat mit Frau Gem .
Marx , Hr . Fritz , Kfm .
Dosch, Hr . K ., Jngenieur -Kand .
Pregiser , Herr M .
Gottwald , Hr . Franz , cand . jur .

Gasth . znr Silberburg .
Lorbeer , Hr . Hermann

Gasthof z. gold . Stern .
Huber , Frau Direktor

Gasth . z. Ventilhorn .
Wöllstadt , Herr Jean , Kfm . Frankfurt a . M .
Mayer Levy , Hr . D . mit Frau Gem . Hagenau

In den Privalwohnungen .
Villa Christine .

Benedik , Hr . A .
Ebel , Hr . Julius , Kaufmann

Anna Eisele .
Schlesinger , Hr . Fedor , Kaufmann
Merz , Hr . Oberamtspfleger
Vandewart , Hr . PH , Kaufmann mit Frau Gem . Nürnberg

Schaffner Eitel .
Krauß , Hr . Oberförster mit Frau Gem .

Haus Drebinger .
Kieffer , Hr . Fabrikant mit Frau Gemahlin und

Frl . Schwester
Blum , Frau
Wächter , Hr . Färbereibesitzer
Weingärtner , Frl mit Frl Schwester
Lewis , Frau Rosa

Villa Eberle .

und L
Ä

Sägmstr . König .
Zimmermann , Frl . Pauline

Malermftr . Krauß .
Altheimer , Hr . Max , Kfm . mit Frau Gem . Frankfurt s,

Fr . Kuch , Zimmerm .
Sirker , Frl . Triers.

Gust . Kuch , Damenschneider.
Rosenthal , Hr . Hermann Haspe j,

Wilh . Magenreuter Windhof .
Krankenberger, Hr . Oberlehrer mit Frau Gem .

Villa Mathilde .
Jhlee , Hr . Dr . Direktor mit Frau Gem . und Tochter

Aron , Hr , Gustav , Rentier
Gasth . z. Eintracht .

Kahn , Hr , Gustav , Privatrer
Dieterle , Hr . I . Bürgermeister

Hotel Klumpst .
Hertzberg , Frau Mathilde mit Kammerfrau

Montreux

Weikersheim
Feuerbach

Hirsch , Hr M -
Schetbler , Hr . H -, Rentner
Dater , Hr . Fritz' mit Frau Gem .
Hesse, Hr . Adolf
Klingspor , Frau W -
Raecke, Frl . Agathe
Fellner , Hr . M . L ni . it Frau Gem .

Berlin

Multen ! ot de Leemculs . , Baronesse Dauielle

Frankfurt a . M
Cöln a . Rh .

Dortmund
Dortmund

Offenbach a . M .
Offenbach a . M

Nymegen
Nymegen

St . Petersburg
Rotterdam

London
Hamburg
Hambura
Hamburg

Frankfurt a . M .
Creystones (Irland )

Frankfurt a . M .
Delft

fOffenbach
Berlin

Frankfurt a . M

Giamä , Frl .
van Dam , Hr . C . H -, Konsul
Schwach , Hr . Oskar .
von Maisenbach , Freist »
Barrning , Frl . Anita
Bartning , Frk - Fanny
Hill , Hr Gustav
Tissington , Failow , Mr . and Mrs .
Simon , Hr . Carl
Roes , Hr . R . mit Familie
Klingspor , Hr . Wilhelm , Fabrikant
Cohn , Hr . Julius , stud . jur .
Cahn , Hr Robert
Maneffe , Hr . M . mit Frarc Gem . und Hrn . sSohn London
Mösinger , Frau Marie Frankfurt a . M
Krüß , Hr . Dr . A . H . Hamburg
Braunfels , Hr . Rechtsanwalt Frankfurt a . M .
Wesche, Hr . Adolf , Direktor mit Frau Gemahlin Düren
von Fröbel , Herr W . Karlsruhe
Kahn , Hr . Carl Mannheim
Marx , Hr . Dr . med . Frankfurt a . M
Mössinger , Hr . Max Frankfurt a . M .
de Poorter , Mr . et Mad . Amieux avec suite Salon B de

R . France
Mössinger , Hr . Fr . Frankfurt a . M .

Hotel Pfeiffer z . goldnen Lumm .
Elfring , Herr mit Frau Gem . Konstanz
Schmidt , Herr Kaufmann mit Frau Gem . Metz
Tiemann , Herr Ingenieur Lünen -Dortmund

Gasth . z. alten Linde .
Grimm , Hr . Rudolf , Kfm .
Schmidt , Hr E ., Direktor mit Frau Gem .
Schmidt , Hr . W . , stud . ing .
Feil , Hr . Fr , Chauffeur
Müller , Hr - Richard mit Schwester '
Glöckler , Hr . Adolf , Kfm.
Steinmüller , Hr ., Professor
Schlimmer , Hr . Lud ., Sekretär
Laupheimer , Frau S . mit Nichte , Kfm
Schweitzer , Hr . E .
Schweitzer , Herr L.
Hauser , Herr Carl , Techniker
Seiler , Herr F ., Privatier
Mußbeck , Herr F . , Hofmusiker

Hotel Maisch .
Mattill , Herr Bürgermeister

München
Worms a . Rh .

Nürnberg
Besigheim

Hall

Künzelsau
Breisach

Stuttgart
Breiten

Frankfurt a . M .

Sattler , Frl . Herrenberg
Ev . Diakonissenstation .

Jäger , Frl ., Lehrerin Cannstatt
Uber , Hr . Albert , Fabrikant Stuttgart
Uber , Frl . Auguste „

Lehrer Eppler .
Wolssgruber , Hr . W ., Kunstmühlebesitzer Fürth Bayern

Villa Erika .
Albrecht , Frau Luise Heilbronn
Boennemann , Frau Franziska Frankfnrt a . M .
Freudenthal , Frau H . Adelsheim
Riebstein , Hr . Kaufm . mit Frau G . Velben b . Metz
Strauß , Madame Paris
Muk , Madame

Hans Fehleisen .
Moje , Schwester Louise Hamburg
Rieck, Hr . H . . Kaufmann „
Gilwan , Hr . W -, Kaufmann St . Petersburg

Villa Frankenstein .
Köhler , Frau Marie mit Tochter Wachenheim Pfalz

Villa Frieda .
Halle , Hr . Joseph , Kaufmann mit Frau Gem .

und 2 Töchter und Bedienung
Schneidern ». Fritz jun .

Kaufmann , Frau Georgine
Konditorei Funk .

Guthke , Hr . Karl , Ingenieur und Senator mit

Heilbronn

Tuttlingen

Bützow i . Meckl .
Nürnberg

Mühlen a . N .

Mannheim

Genf Schweiz

Karlsruhe
Halle a . S .

Halle a . S .
Stuttgart

Ludwigshafen
Heidelberg
Würzburg

Homburg ( Pfalz )
Pforzheim

London
London

Stuttgart
Mannheim
Mannheim

Frau Gemahlin
Hufnagel , Hr . Hans , Lehrer

Geschwister Fuchs .
Levy, Frau Joseph , Ww .
Levi , Hr . Ferdinand , Reisender
Ullmann , Hr Salli , Kaufmann

Witwe Fuchs .
George , Hr . Dr . Edward P . , Privatier

Kammermusiker Gland .
Moerfchel , Frl . Klara Zweibrücken
Moerschel , Frau Forstmeister Wilgartswiesen
Rembvld , Hr Joseph , Restaurateur Ludwigshasen Rh

Karl Großmann , Kochstraße 193 .
Bräsike , Frl . Berlin
Müller , Frl . Berlin

Villa Hammer .
Delius , Frau Dr . mit Familie

Billa Hanselmann .
Olinger , Frau I . mit Kind
Weiltauff , Frau Marie , Wwe .
Molitor , Frau G ., Witwe
Engels , Frau Direttor Hammerthal a . d . Ruhr
Mayer Schwab , Mr . und Mme ., Rentier Paris

Buenos Aires

Heidelberg
Landau

Godesberg Rh .

Langenfeld
Manch

MaM

8W

Ludwig

Neufra i,

Eichweiler
Hainsfarth B:

Schm

Wtz

Mmj
Mari

Manch

Gerst , Frau Amalie , Kaufmanns Gattin
Becker , Hr . C . , Fabrikant
Schmöle , Frl . Marie
Mosch, Hr . Max , Fabrikant

Villa Montebello .
Amelung , Hr . Regierungsrat mit Frau Gem
Kraher von Schwarzenfeld , Hr . B . sM
Weber , Hr . Amtsgerichtsrat
Weber , Frau Justizrat mit Frl . Tochter ) A

Bezirksnotar Oberdörfer .
Herte , Frau Anna mit Frl . Tochter Worin ; s.

^ Witwe Oeffinger .
Glück , Frau Johanna

Villa Panline .
Dietmanns , Frau
Dietmanns , Hr .
Rütter , Hr . Pfarrer
Foerg , Hr . Josef , Pfarrer
Wittenberger , Frl . Franziska

Schreinern ». Pfau .
Lauk, Hr . Ernst , Apotheker

Ludwig Pfeiffer .
Klein , Hr . Jakob , Bäcker
Voßler , Hr . Adolf , Bäcker

Wagnermftr . Pfeiffer
Hartmann , Frau

Johann Rapp «
Schellenberger , Hr . Chr ., Immobilien u . Hypotheken .

Geschäft Heilii
Drechsler »« . Riexinger .

Kirn , Hr . Georg , Werkführer SN ;
Fritz Rometsch , Rennbachstr . 186 .

Marco , Hr . Eugen , Gartenbau -Techniker mit Frau
Zyrardow b . Wurfs

Baddiener Schill .
Schofer , Frau Direktor
Schoser , Hr . Willy , stud . arch .

Frau Schlegel .
Krümmel , Hr . Theodor , Kaufmann

Schirmm . Schmelzte .
Ose , Hr . William , Gutsbesitzer

Friedr . Schmid , Schreinern ».
Ullmann , Hr . Ferdinand , Kaufmann
Ullmann , Hr . Salli , Kaufmann

Fabrikdirektor Schnitzer .
Ramge , Frau Elise mit Töchterchen

Haus Schweizer .
Oppenheimer , Hr . Emil Kaufmann

Postassistent Schwizgäbele .
Ziegler , Hr . W , Apotheker mit Frau Gem . M

Villa Treiber .
Altheim , Hr . Max , Kaufmann mit Frau Gem . Frankfurt »!

Paul Treiber , Baddiener .
Herz , Hr . Hermann Edesheim U

Witwe Vollmar . Villa Karoline .
Klinghammer , Fr . Jda , Lehrerin Troppau Oestm

WM
WM

Kitziß

MM

Nike!

Klinghammer , Fr . Elise Lehrerin
^ Philipp Walliser .
Bodenheim , Hr Theodor , Kaufmann

Lehrer Wörner .
Lossen, Frau Katharine Professors Witwe

_ Zahl der Fremden 8333 .

Manul»!

SttiW

Vergmigmigs -Anzeige .

>«

gemer

H .

Hamburg

Höheinöd ( Pfalz )

Schwab , Mr . Georges ,
Schwab , Mr . Andre

A . Held Zähringer .
Faßbender , Frau Wilh . imine Neustadt a

Postmeister Herrmann .
Ehrenberg , Frau I .

Nanette Herzog .
Sanzi , Frau mit Begleitung

Villa Hohenzollern .
Greif , Herr E -, Kfm . Frankfurt a . M

Dr . Josenhans .
Diefenthäler , Hr . Direktor

Villa Kaiser Wilhelm .
von Friede , Hr .

Metzgern istr . Kappelmann .
Franck , Frl . Lydia

Herrenberg

Neuwied

Heute Dienstag : halb 4 — 5 Uhr Konzert in den ?
lagen ; halb 8 Uhr Theater : „ Maskerade "

; bei eintretkidi
Dunkelheit Beleuchtung des Kurplatzes und Konzert.

Morgen Mittwoch : 8— 9 Uhr vorm . Konzert i
Trinkhalle ; II — 12 Uhr Konzert in den Anlagen ; 6—lll
Konzert auf dem Kurplatz ; halb 8 Uhr Theater : .2
Schmetterlingsschlacht "

; halb 9 Uhr im Konversation^
Lieder - und Balladen -Abend von Alwin Hahn .

Letzte Nachrichten .

Rußland

Weinsberg

Freudenstadt , 24 . Juli Bei der gestern in Bein!
bronn abgehaltenen Gedächtnisfeier für den verstört!«
Abg . Galler wurde Ritterwirt Schmid aus Freudenstadt i
volksparteilicher Kandidat für den Bezirk Freudenstadt
gestellt . Schmid hat die Kandidatur angenommen .

Göppingen , 24 . Juli . Nach langen mehrjäd
Leiden verschied am Samstag der in weiten Kreisen beM
und geschätzte frühere Apothekenbesitzer Prof . Dr . FrüdE
Manch .

Petersburg , 24 . Juli . 2dr deutsche Kaiser und KB
Nikolaus trafen sich gestern nachmittag auf See in ^
Schären bei Björkoe .

Druik »«» .« " lag « «mtz . Hofmann'scht« vu » dr„<t« n . in -S>t >d : ad. Rrmntw,« »»»«

»i
r>
d
u

r


	[Seite 103]
	[Seite 104]
	[Seite 105]
	[Seite 106]

